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1,1km SW des "Obersee" bei Blankensee liegt in einer vermoorten Senke eine Feuchtbrache innerhalb einer durch Wald, Lichtungen und 
Ackerland reich strukturierten Grundmoränenlandschaft. Der Standort ist ein stark zersetzter, eutropher, nasser bis wechselfeuchter 
Niedermoortorf, auf dem sich überwiegend bultige Riede aus Sumpfreitgras und Sumpfsegge mit dem zahlreichen Vorkommen von 
Flatterbinse und Sumpfhaarstrang etabliert haben. Im NO-Teil kommt Schilf zur Dominanz. Die alten Entwässerungsgräben sind noch zu 
erkennen. Die Feuchtbrache ist umgeben von Staudenfluren, Laubwald, Nadelwald und Aufforstungsflächen. 
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Calamagrostis canescens Carex elata Phragmites australis

Glyceria fluitans Juncus effusus Peucedanum palustre

Salix cinerea Agrostis stolonifera Carex acutiformis Cirsium arvense
Deschampsia cespitosa Galium palustre Typha latifolia Carex paniculata


